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Tag zwei der Tagung
über Naturgefahren
in Öblarn stand im
ZeichendesUmgangs
mit Katastrophen –
erklärt anhand des
großenAbgangseiner
Lawine in Ramsau im
Jänner 2019.

Von Dorit Burgsteiner

Lawine in Ramsau-Ort“, so
der Wortlaut der Alarmie-
rung, die erst die Mitglie-

der der Feuerwehr erreichte
und gleich danach auch die
Bergrettung kurz nach Mitter-
nacht am 15. Jänner 2019 „aus
demSchlaf gerissen hat“, wie es

Ramsauer
Heribert Eisl ausdrückt. Dem
vorangegangen war „eine Nie-
derschlagssituation, wie wir sie
durchaus kennen.Wir haben im
Vorfeld Maßnahmen getroffen,
bekannte Gefahrenstriche ab-
gesperrt – mit einem zusätzli-
chen Spielraum von 50 bis 100
Metern. Wir waren unserer
Meinung nach sehr vorsichtig
und verantwortungsvoll. Aber
die Eiskar-Lawine hat sich nicht
daran gehalten“, berichtet der
Ortsstellenleiter der Ramsauer
Bergrettung.
In jener Nacht wälzten sich

die Schneemassen weiter denn
je insTal – durch den Speisesaal
eines Hotels bis zur Hauptstra-
ße begruben sie auf ihrem Weg
auch einen Reisebus. „Es war
eine Beinahe-Katastrophe.
Wenn das ein paar Stunden vor-

„Lange Nacht“ in zwei
Museen des Bezirkes
Schloss Trautenfels und GeoRama Gams
warten mit spannendem Programm auf.

warten auf sie Ausmalblätter,
Schmetterlinge und Grußkar-
te zum Selbstgestalten.
Führungen durch die Son-

derausstellung gibt es um
18.30, 19.30 und 20.30 Uhr,
durch das Landschaftsmu-
seum um 19 und 21 Uhr. Ab 14
Jahren ist eine FFP2-Maske
Pflicht, für 6- bis 14-Jährige ein
Mund-Nasen-Schutz.
Im GeoRama, Teil des Geo-

dorfes Gams, erfährtman alles
zum Werdegang von Bergen
und Tälern. In der Sonderaus-
stellung werden Steinkugeln
gezeigt, die von Amandus
Thaler in einer Kugelmühle
am Gamsbach hergestellt und
poliert werden.
Das Programm startet um 18

Uhr, auf junge Forscher war-
ten spannende Experimente.
Ab 20Uhr stehen dann „Oskar
MüllbergerundOliviaWirbel-
wind“ auf der Bühne und brin-
gen Themen wie Ressourcen-
planung, Abfallvermeidung
oder Nachhaltigkeit unter die
Leute. Eine Stunde später, um
21 Uhr, konzertiert das Trio
„Summawind“, bevor um 22
Uhr die Führung durch die
Sonderausstellung startet.

Nächtliche Besuche im Mu-
seum stehen auch in die-

sem Jahr wieder auf dem Pro-
gramm, und zwar heute, Sams-
tag, wenn zur „Langen Nacht
der Museen“ geladen wird.
Quer durch die Steiermark
darf den kulturellen Freuden
gefröntwerden, imBezirk Lie-
zen sind es zwei Museen, die
sich beteiligen. Nämlich jene
des Schlosses Trautenfels und
des Geodorfes Gams.
In Ersterem gibt es die von

Robert Schauer kuratierte
Sonderausstellung „Gipfel-
stürmen! SteirischeExpeditio-
nen zum Dach der Welt“ zu
bestaunen, in der „abenteuer-
liche Ersteigungsgeschichten
jener Steirerinnen und Steirer
gezeigt werden, die auf den
höchsten Bergen Asiens un-
terwegs waren“. Im Land-
schaftsmuseum wird mit Kul-
tur und Natur des Bezirkes
Liezen aufgewartet.
Auch die jüngsten Besucher

kommen nicht zu kurz. Für sie
werden die Begleitprogram-
me „Mit EMIL durch das
Landschaftsmuseum“ sowie
die „Expeditionskarte für Gip-
felstürmer“ aufgelegt, ebenso

TRAUTENFELS/GAMS

Schloss Trautenfels ist Teil der Langen Nacht der Museen LR KOWATSCH

STAINACH/GRAZ

Wissenschaftspreis der Uni Graz
für Stainacher Maturanten

ValentinWagner,Maturant amGymnasiumStainach,wurde in
Grazmit demSPRADI-Preis ausgezeichnet.Wagner hatmit sei-
ner auf Englisch verfassten Arbeit die Jury überzeugt. Er be-
schäftigte sichmit der Rolle derMedien imGenozid von Ruan-

da. Betreut wurde er von Direktorin Ulrike Pieslinger. KK
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WAS, WANN, WO?
Die wichtigsten Termine

HAUS. Nebelkareck. Eine Wanderung des
Alpenvereins mit Hermann Lettner.
Tel. 0676-949 71 89.
HAUS. Seenwanderung auf der Reiteralm.
Eine Wanderung des Alpenvereins für die
Alpenvereinsjugend mit Nadine Leitner.
Tel. (0677) 62 87 83 22.
IRDNING.We want you. Stammzellentypi-
sierungsaktion in Zusammenarbeit mit
der Leukämiehilfe Österreich. Volksschule
(Turnsaal), von 10 bis 13 Uhr.
ÖBLARN. classic alpin. Ein klassisches En-
semble vereint sichmit einemVolksmusik-
ensemble. ÖHA – Öblarner Haus für Alle, 20
Uhr. Tel. 0664-860 03 00.
PÜRGG. Träume. Eine musikalisch-literari-
scheReisemitMargitHess (Mezzosopran);
BerndKohlhofer, (Akkordeon) und Thomas
Priebsch als Sprecher. Pfarrhof Pürgg (Hof
des historischen Pfarrhauses), 19.30 Uhr.
Tel. 0676-87 42 75 28.
STEIN AN DER ENNS. Auf den Spuren der
sieben Sakramente. Bibelwanderung im
Rahmen der Bibelfestwoche. 8 Kilometer
Streckenlänge, Ziel ist die Pfarrkirche
Gröbming, wo eine HeiligeMesse abgehal-
ten wird. Anmeldung erbeten! Stein an der
Enns (Treffpunkt Bergkirche), 9 Uhr.
Tel. 0676-87 42 69 37.

TRAUTENFELS. Lange Nacht der Museen.
Führungen für die Sonderausstellung „Gip-
felstürmen“ um 18.30, 19.30 und 20.30 Uhr,
im Landschaftsmuseum um 19 und 21 Uhr.
Schloss, Trautenfels 1, von 18 bis 1 Uhr.
Tel. (03682) 222 33.

SAMSTAG, 2. 10.
ALTAUSSEE. Fest des Kammerhofmuse-
ums. Um 10.30 Uhr Kinderführung, von 14
bis 17 Uhr führen Kustoden durch die Abtei-
lungen. Um 19 Uhr Ausseer Millionen-Quiz
mit Bernhard Laimer. Das Museum ist von
10.30 bis 17 Uhr geöffnet. Kammerhofmu-
seum, Clumeckyplatz 1. Tel. (3622) 525 11-300.
BAD AUSSEE. LiterarischeMomente – Han-
derlesen. Hotel Wasnerin, Sommersberg-
seestraße 19, 20.30 Uhr.
GAMS BEI HIEFLAU. GeoRama Gams. Die
lange Nacht der Museen im Geodorf. Ab 18
Uhr Forschungsexperimente für Kinder
und Jugendliche, Kinderprogramm für Er-
wachsene, Theatergeschichten mit Tanz
und Gesang. Ab 21 Uhr Unterhaltung mit
der Gruppe Summawind. GeoRama, Gams
145, von 18 bis 24 Uhr. Tel. (03633) 22 01-50.
GRÖBMING. Steinzeitkunst und Zeitspu-
ren. Museum, Freitag, Samstag und Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr.
GROSSREIFLING. LangeNachtderMuseen.
Um 18 Uhr Kinderprogramm, um 20 Uhr Ka-
barett mit Oskar & Olivia, um 21 Uhr Musik
mit „Summawind“, um 22 Uhr Führung
durch die Sonderausstellung. Nikolauskir-
che, 18 Uhr.
GROSSREIFLING. Forstmuseum Silvanum.
Sonderausstellung, Kinobesuch und eine
Zeitreise durchs Schaudepot. Forstmu-
seum Silvanum,Mi. bis So. von 10 bis 17 Uhr.
Tel. (03633) 22 01-40.
GRUNDLSEE. Acrylbilder von Peter R. Fi-
scher. Ausstellung. Seeraum, 10 bis 19 Uhr.

Lawine als Lehrbeispiel
her passiert wäre, hätten wir
Tote und Verletzte gehabt“, leg-
te Eisl in Öblarn dar.
Das war Tag zwei der Natur-

gefahrentagung. Erster am Po-
dium war der Katastrophenre-
ferent der BH Liezen, Christian
Gebeshuber. Er veranschau-
lichte das Vorgehen im Falle ei-
ner Naturkatastrophe, die Ver-
antwortlichkeiten des Bürger-
meisters sowie die Zuständig-
keiten von Bezirkshauptmann-
schaft und Land.
„Was der Katastrophenrefe-

rent zuvor in der Theorie er-
klärt hat, haben wir in dieser
Nacht in der Praxis abgespult“,
so Eisl. Nicht nur überrascht,
sondern auch sehr froh sei man
in der Ramsau gewesen, als
noch mitten in der Nacht der
Führungsstab der Katastro-

phenschutzabteilung der BH
eingetroffen sei – „wir haben
zwar Erfahrung mit gewissen
Einsatzszenarien, damit aber
waren wir überfordert. Die pro-
fessionelle Unterstützung hat
uns sehr geholfen“, betonte der
Bergretter, bevor er den Einsatz
Revue passieren ließ. „Weil auf-
grund der großen Schneemas-

sen auch Dächer gefährdet wa-
ren, musste parallel zum Lawi-
neneinsatz auch das Abschau-
feln in einem eigenen Unterkri-
senstab organisiert werden.“
„Es gibt wohl Pläne für

Schutzbauten, passiert ist aber
noch nichts. Mit dem Wissens-
stand, den wir heute haben,
müsstenwir beimnächstenMal

die Schutzzone ausweiten und
den Ort evakuieren“, erläuterte
Eisl. „Die Bereitschaft in der La-
winenkommission, diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe zu
übernehmen, schwindet. Es
wäre für alle wichtig, dass mit
der Realisierung einer Schutz-
maßnahme spätestens 2022 an-
gefangen wird“, schloss er.

Schneemassen
wälzten sich
durch den
Speisesaal
eines Hotels
APA/ANGERER

www.stiftadmont.at
*Aktion gültig am 09. und 10.10.2021. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Pro Person nur einmal einlösbar. Keine Barablöse. Ausgenommen Bücher und Briefmarken.

WOMENSWEEKEND
02. und 03. Oktober 2021

AUF DEN EINTRITT IN DIE WELTGRÖSSTE
KLOSTERBIBLIOTHEK & DIE MUSEEN
DES STIFTES ADMONT FÜR ALLE FRAUEN
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Natalie Priiggl~r führte Ta~g tn Öblarn durch s. 8/9_ 

sTEAKS! 
STEA IC-AVJAY . 

6. - 26. o,nosr:R 

' •• 

den ,Xeis'-Eingang 
Akut anstehende Gesäuse-'Straße~sanierungen wurden konzipiert. Seiten 4/5 Fotos: Klima- und Energiefonds/APA/Hautzinger, ASV Bad Mitterndorf, FF Aigen/Ennstal 

~ d Mittemdot!'feierte . · als einziger Bez~ksklub 
Sieg in der Oberbga . 

d Mitt mdorf fuhr bei Nach· Der ASV Ba ~ n hart umkämpften zügler Unzmarkt e1~e rte damit im engen Sieg ein und avanc1e besten Bezirk· Tabellenmittelfeld __ z~ d die Patzer von aIJl. Grund dafür ~!Il s. 44/45 ste . d schladrrUilg. 1rdniilg un · 

Großübung 
in Aigen 
In der Steiermark werden für 
Einsätze mit Unterstützung von 
Luftfahrzeugen drei Staffeln ge­
bildet. Für den Bezirk Liezen und Leoben (Einsatzgrenze Präbichl) 
ist die Flugdienststaffel Stei­
ermark Nord zuständig. Diese 
ist bei der Feuerwehr Aigen im Ennstal stationiert. Der Leiter 
des Sachgebietes Flugdienst im 
BFV Liezen und Staffelkomrnan-
dant der Flugdienststaffel Steier­
mark Nord ist Josef Fritz. Er und 
sein Team organisierten ~ine 
großangelegte Einsatzkräfte­
Übung rund um den Kulm in Ai­
gen im Ennstal. Mit dabei auch 
Hubschrauber von Polizei und 
Bundesheer. Mehr auf Seite 16. 

-~~riös - Einfühlsam - Würdevoll 

0 BESTATTUNG 
WOLF . 

24h täglich 
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Expertentipp! 

Kompetent -durch Rechts­anwältin Mag. Michaela Hämmule 

Kündigung/Entlassung 
Es lst für de.n Dienstgeber wie Dle.nstnchmcr ~ l~nt, wdchc Anspl'Uchc neben dem offe­nen Entgelt bei Beendigung eines Dlmstva-­hiltnisses zus~hen bzw. mit welchen Kosten u z.u rechnen haL 

Ddakto lst es so, dass eine Entlassung aus triftigen und Im Gesetz genannten Gründen. die zum Vcrlwt des Vcnnuensvcrhiltnisses zwischen Oie.nstgcbu und Dierutnrl\mu fühnn, ausgesprochen wcrde.n b.nn. 

Eine Entlassung ist Immer frht.los bzw. sofon gültig und rrsultkrt aw tlntt Ent.lusung auch der Verlust von Aruprüchen. Von ge­setzwcgcn steht bei einer Entlanung kein An­spruch aur Sonduuhlungm zu, auch nicht auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld Oarüber­hinaw wird auch Uln Anspruch auf Le:lsrung einer Xündigungsentschldlgung fällig. 

Bei einer fristlosen Entlusung und bei einem 
~~~t v;,~~:~l~~d: antdllg zu vie.l verbnuchtm Urh1ubs für das laufende Kalenderjahr. 

Die Kilndigungsentschädlgung Ut ein Er• sawnspruch auf das Entge.11 bis zur Be­endigung des Olcn1tvr:rhiltnJss6 ~ ordnungsgema&r Kündigung. Die Künd1-gungsentsdiidi.gung fällt neben dner frill ­wldrlgen Kündigung Insbesondere dann an. wenn rln Arbd.tsverhiltnls durch fristlos, Enda.uung beende! wurde aber das Vorlle­gtn dN Entlassungsgrundes nicht nachge­wiMen wuden kann. 

Im Zwdfebra.1.1 empfldllt es sich hier be.i el: ner Bttndlgung dM DienstVUhillnisses - w es dun:h Kündlgung oder Entlassung - de.n Rechwnwalt dM Veruauens aufzwuche.n und rum elnen über die Einhaltung der Fristen und auch die Be.riecbtlgung zur lwndlgung und Entlassung fesut.1!'.lle.n zu lassen und die danus resu1tieru1de.n Ansprüche zu übl!'-rprüfen. 
Oiesbe:tüglicb isl noch fertzubah.en. dass be..i ~~i:i: ==::~~En;;;~,~ 
~n ~~t!!=r~n~~;f~~~n ~: =nn zWl!ifel an der Berechtigung de.r Be.e.nd.J-gung dM Dienstverhilln lsses bestdlen. 

Bei Fr.agm dazu stehen wir Jhne.n gerne nach 
TenninverdnbMUng zur Verfügung! (Anzd~) 

HAMM ERLE Be HAMM ERLE RECHTSANWALTE GMBH 

Hauptplatz 36 
8g70 Schladming 

Telefon: +43 3687/22808 
Hauptplatz 111 

8786 Rottenmann 
Telefon: +43 36 1413°188 
-.ra-baemmerle.at 

WOCHE STE IERMA RK. O~ 
. o,. o~ro11,"ii 

Nationale Tagun 
130 Experten von rund gefahren", sagt Zamg-Direktor An- schwer beschädi~ " g 60 Organisationen dre_as Schaffhauser. ,,Das betrifft lamerBürgenn • 'sagt der i:,,. 
k . gleichermaßen die langfristige eisterFranz ?.a<Jt amen bei der Natur- Planung und präventive Maßnah- Wassererlebnis• ~e~~hrentagung 2021 men, gerade im Hinblick auf den Im Rahmen de~blarn 1n Oblam zusammen. Klimawandel, wie auch die zu- tagung wurde ~•turgelahr,,.. Bei der Naturgefahrentagung 

waren Einsatzkräfte und Blau­
lichtorganisationen, Gemeinden, 
Regionen, Länder, Bund, Wirt­
schaft und W,ssenschaft vertre­
ten. Organisiert wurde sie von der 
österreichischen Plattform des in­
ternationalen Programms für Ka· 
tastrophenvorsorge der Vereinten 
Nationen (ASDR), die in Österreich 
von der Zentralanstalt für Meteo­
rologie und Geodynamik (Zamg) 
koordiniert wird, sowie vom Land 
Steiermark, der Marktgemeinde 
Öblarn, der „Klar! Zukunftsregion 
Ennstal" und „Moosrnoar Ener­
gies". 
.,Je mehr und je enger alle Betei­
ligten zusammenarbeiten, desto 
besser wird der Schutz vor Natur-

sammenarbeit vor _und w~hrend neue „Wasser:~leb;;trna1sö dis extremer Wetterere1gmsse. prasentiert Die bJari,, 
ses nageln, Meter lange Freiluft-MOd Ue 711 Hochwasser, Muren, Lawinen 

Nach drei Veranstaltungen in 
Wien war es die erste Naturgefah­
rentagung in einer Region ... Das 
Ennstal war in den letzten Jahren 
immer wieder von massiven Wet­
terereignissen betroffen, wie 2017 
die Unwetterkatastrophe im Wal­
chental und Öblarn, bei welcher 
der Ortskern durch eine Verklau­
sung unter Wasser stand. Weiters 
führte 2019 extremer Schneefall 
in den Gemeinden Sölk und Ram­
sau am Dachstein zu gefährlichen 
Lawinensituationen. Das Söllctal 
war 14 Tage von der Außenwelt ab­
geschnitten und in Ramsau wur­
den Infrastruktur und ein Hotel 

moglicht es allen Alters~ll er. 
Naturgefahren und Katastroi>P<t\ nereigmsse - Wie zum Be i>h• 
nes im August 2017 un w~'J:'1 io­
und Öblarn - hautnah und ent,1 
lerisch zu erleben. Es zeigt : 
stabsgetreu den Ortskern von Öl> 
1am, den Walchenbach sowie di, 
Retentionsflächen an der Enn,_ 
Durch realitätsnahe Simulationen 
von Hochwasser, Muren und Ver­
klausungen wird eine einzigartige 
Bewusstseinsbildung ennöglicht 
Modellbesuchern wird zudem 
eindrucksvoll vennittel~ wie und 
durch welche Maßnahmen die 
negativen Auswirkungen von l<a· 
tastrophenereignissen verringert 

Oppenberger Straße wieder frei L 739: Spurverengungen und nur mehr kurze Anhaltungen 
ROTTENMANN. ,.Aufgrund des 
mehr als unwegsamen Geländes 
und auch teilweise schlechter 
Witterungsbedingungen waren 
diese Hangsicherungsarbeiten 
für alle Beteiligten mehr als her­
ausfordernd. Nicht umsonst wa· 
ren unter anderem Hubschrau­
ber und eine Spezialfirma mit 
Alpinisten im Einsatz, es waren 
im Zuge der Felsabtragarbeiten 
auch Sprengungen notwendig. 

Arbeiten abgeschlossen 
Nun sind die Sicherungsarbeiten 

; 0 weit abgeschlossen, dass die 
Totalsperre der L 739, der Oppen­
berger Straße, aufgehobe". w_er· 
den kann und sie grundsatzlich 
in beide Richtungen befahrbar 
ist'; informiert Landesverkehrs­
referent LH-Stv. Anton ':-31'g. 
Durch Schäden an Gelander ~d 
Leitschienen wurden no_twend1~e 
Absturzsicherungen emchtet, di_e 
inzelne Spurverengungen nut 

:ich bringen. ,.Da die Sicherungs· 

. . - • -• straB• sind Durch die umfangreichen Arbeiten an der Oppenberger ,,,,,u,,,... bis Jetzt Kosten von rund 430.000 Euro angefallen. 

arbeiten für heuer noch nicht 
endgültig abgeschlossen sind, 
muss immer wieder mit kurzen 
Verkehrsanhaltungen gerechnet 
werden. Im Frühjahr sind dann 
noch Arbeiten wie zum Beispiel 
der Abtrag der Galerie notwen· 
dig", so Projektleiter Stefan Holler 
vom Straßenerhaltungsdienst. 
Zur Hangsicherung wurden in 
den letzten Wochen zunächst 
rund 100 Anker bis zu sechs Me· 
ter tief in den Felsen gebohrt, 

folge das womit in weiterer rnontie~ 
Steinschlagschutznetz 
werden konnte. 

Kosten von 43o.OOo ::.re un· 
Die Schäden haben s Anfang 
wetter - mit Starkr:~n worauf 
August - verursa oppen!JelS 
die L 739 zwischen f rund von n au g nd und Rottenrnan_ würfen ° 
zahlreichen W~~d en gesP'ff1 entwunelten Baurn . 
werden musste. 

MEINBEZIR.K.AT/LIEZEN 

in Öblarn 

-· - - , p,üggler erldirt das HochW<I,,. Moosmoar Energies-Geschäftsführer Wotfg~n&,.am Foto= ~r• 1nnst~vi-urt1t1 Hube!' seruenario an der Enns beim W.1ssereriebn1s . . 
. eh und erfolgreich beziehungsweise vermieden wer· serer Region ras de! anpassen 

an den Klimm•~en wir alle an den können. wollen. dann . ehen. Daher ist es .,Alle an einem Strang ziehen" einem .s~::mzubinden - vom Natalie Prüggler, .,Klar! Mo- esse!lZlell, _.,,_d bis zu den Seni· d Ge- Kindergarte,=• . Lö. ung dellregionsmanagerin un w· alle sind Teil der s : schäftsführerin von Moosm_oar oren. rr "eh. dass wir ab M_a1 Be tsems Ich freue ffil · öblam Energies", betont: " wuss . ; 2022 das Wassei:-rlebrus__ en1" bildung zum Anfassen - d_as ss für alle Besucher offnen konn . mir wichtig. Wenn wir uns m un· 

Gehört 
gefeiert! 
Zum 60_Jahr-Jubiläum warten be! Hansaton viele Angebote _ vom maßge!ert19t~n .. Gehörschutz bis zum innovativen Horgerat. 
Kommen Sie zu einer kostenlosen Hörmessung, probieren Sie neueste Hörgeräite oder Informieren Sie sich Ober alles zum Thema Hören _und Verstehen. Hörakustlkerln Liane Prasthofer und Ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch bei Hansatonl 

Houptplotz 1, 8940 Liezen ' 

h1n~ton.1t ~ ~~~ 0800 880 888 ' ',<> .. , ,,~,.--~'I'-
• \ ,,~ ~1i#' "'~'"'"~ 

Holen Sie ,Ich 

Jublläums· 
qutschelnheft 
mit tollen Rabatten 
und Angeboten! 

~ ~ . 
1 

!:!~~~z~!on() 

Dein GolfVäriänt~~-, 
De,n absoluter Lieblingsplatz --- ..; ' ~ 

-----r.,;., -----·; - :,.;...:.~~2.:& ·-:· ,,_ 
Das Unlimiteo Paket 
tu, Golf und Golf Vanant Lile 
Oein Ausstattung~a~et mit bis zu 70 % Preisvorteil~ ,~, ' 

1) Das Unllmited Paket belnha\tet unter anderem die Rückfahrkamera „Rear View"", das Winterpaket. Fahrassi.stenzsysteme und ist optional im Golf und Golf Variant Life mit einem Preisvoneil gegenüber der Auswahl einzelner Sonde,ausstattungen bestellbar. Im Paket enthaltene Ausmttungen und Preise können je nach Modellvariante bzw. Motorisierung variieren. K.raftstoftverbraucho,q - 8,4 VlOO km. Erdgasverbrauch S,8 - ? ,1 m 1/100 km. Stromverbrauch 13,7 -14,8 kWh/100 km. COJ-Emisslon 21 - 1 q1 g/km. Symbolfoto. Stand 08/2021. 

~ b auTohaus erger Großreifling 85, 8931 Großreifling 
Telefon +43 3633 3130 
www.autohausberger.com 



Erfolgreiche Naturgefahrentagung 
ÖBLARN 130 Experten von rund 60 
Organisationen kamen bei der Na-
turgefahrentagung 2021 in Öblarn 
zusammen. Vertreten waren Ein-
satzkräfte und Blaulichtorganisatio-
nen, Gemeinden, Regionen, Länder, 
Bund, Wirtschaft und Wissenschaft. 

Organisiert wurde das Event vom 
30. September bis 2. Oktober von 
der österreichischen Plattform des 
internationalen Programms für Ka-
tastrophenvorsorge der Vereinten 
Nationen (ASDR), die in Östen-eich 
von der Zentralansta!t für Meteoro-
logie und Geodynarn ik (ZAfv1G) ko-· 
ordiniert wird sovvie 1.,iom Land 
Steiermark, der Marktgemeinde 
Öblarn, der KL.1-\ R! Zukunftsregion 
Ennstal und MOOSMOAR Energies 
veranstaltet wird. 

Erstmals präsentiert: 
Wassererlebnis Öblarn 

Im Rahmen der Tagung wurde 
auch erstmals das neue „Wasser-
erlebnis Öblarn" präsentiert. Die-
ses 70 Meter lange Freiluft-Modell 
ermöglicht es allen Altersgruppen, 
Naturgefahren und Katastrophen-
ereignisse hautnah und spielerisch 
zu erleben. Es zeigt maßstabsge-
treu den Ortskern von Öblarn, den 

Bildkennung: © KLAR! Ennstal/Martin Huber 

Verstehen, vernetzen & vorsorgen -
unter diesem Motto stand die mehr-
tägige Veranstaltung im ÖHA 

Walchenbach sowie die Retenti-
onsflächen an der Enns. Durch re-
alitätsnahe Simulationen von 
Hochwasser, Muren und Verklau-
sungen wird Bewusstseinsbildung 
ermöglicht. Natalie Prüggler, 
KLAR! Ennstal Modellregionsma-
nagerin und Geschäftsführerin 
von MOOSMOAR Energies, be-
tont: ,,Wenn wir uns in unserer 
Region rasch und erfolgreich an 
den Klimawandel anpassen wol-
len, dann müssen wir alle an ei-
nem Strang ziehen. Daher ist es 
essenziell, alle einzubinden - vom 
Kindergartenkind bis zum Senior. 
Wir alle sind Teil der Lösung. Ich 
freue mich, dass wir ab Mai 2022 
das Wassererlebnis Öblarn für alle 
Besucher öffnen können!" · 

Wolfgang 
Notiz
EnnsSeiten Wochenzeitung vom 06.10.2021
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Eine Lawine kennt 
keine Bürozeiten 

~rstmals fand die Naturgefahrentagung außerhalb von 
Wien statt. Bürgermeister, Einsatzkräfte Wissenschafter 

Behörden - rund 130 Teilnehmer trafen' sich in Öblarn. ' 
,,Je mehr und je enger alle Betei-

ligten zusammenarbeiten, desto 
besser wird der Schutz vor Natur-
gefahren", sagt ZAMG-Direktor 
Andreas Schaffhauser. Jedes Jahr 
treffen sich Wissenschaftler, Ka-
tastrophenschutzreferenten, Ein-
satzorganitionen und Behörden 
bei der Naturgefahrentagung. 
Erstmals fand die Veranstaltung 
außerhalb von Wien statt und Öb-
larn wurde dabei nicht zufällig ge-
wählt. Direkt Betroffene schilder-
ten ihre Erfahrungen aus prägen-
den Ereignissen der letzten Jahre. 

So referierte Bergretter Heribert 
Eis! über die Herausforderun-
gen der Lawinenkatastrophe von 
2019, Christian Gebeshuber erläu-
terte das Katastrophen-Manage-
ment aus behördlicher Sicht. Um 
das Ausmaß des Hochwassers aus 
2017 noch greifbarer darbieten zu 
können, besuchten die Teilneh-
mer das fast fertiggestellte „Was-
sererlebnis Öblarn". Wichtig sei 
der „Austausch in Friedenszeiten", 
sagt Bürgermeister Franz Zach um 
bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Bericht Seite 2 und 3 

Paltental wird zur Bildungsregion 
Mit der Bildungsinitiative möchten die Gemeinden des 

Paltentals der Abwanderung qualifizierter Arbeitskräfte 
entgegenwirken. 

Rudolf Egger vom Institut für hochwertige Ausbildung ermög-
Erziehungswissenschaften an der liehen; und das in enger Abstim-
Karl-Franzens-Universität Graz mung mit der heimischen Wirt-
untersucht die Infrastruktur von schaft und den Karrierechancen 
Bildungsregionen. Er sagt, dass in der Region. Um ein Bildungsan-
gut Ausgebildete meist in Bai- gebot maßschneidern zu können, 
lungszentren landen und Regio- wurde eine Befragung innerhalb 
nen zusehends hochqualifizierte der heimischen Wirtschaft durch-
Arbeitskräfte verlieren. geführt. Auf Basis dessen setzt 

Die neu gegründete Bildungsre- nun die Region Schwerpunkte. 
gion Paltental soll Menschen eine Bericht Seite 4 und 5 

häÜSler 
HAUSTECHNIK 

www.haeusler.at • Tel. 03682/23900 

Mit der Sanierung der Brücke für eine genehmigte Bodenaushub-Depo-
nie in Untergrimming wäre auch gleichzeitig die Zufahrt zum hart um-
kämpften Steinbruch gewährleistet. Anrainer befürchten einen Türoff-
ner für den Bergbau. (Bericht Seite 7) Fo,o o. K. 

Steuerreform als Mogelpackung? 
Die kürzlich vorgestellte Steu-

erreform bringt der österreichi-
schen Bevölkerung durch die 
Bank eine herzeigbare Entlastung 
und gleichzeitig wurde der Ein-
stieg in die CO,-Bepreisung umge-
setzt. Ob der Preis für einen Len-
kungseffekt zu gering ist, darüber 
scheiden sich die Geister, aber es 
scheint doch ein guter Kompro-
miss zu sein, nachdem etwa. Treib-
stoffe und Heizmaterialien auch 
schon mit anderen Abgaben mas-
siv belastet sind. Zurück bleiben 
zwei große Wermutstropfen, näm-
lic;h die fehlende Nachhaltigkeit 
der Entlastung und die fehlende 
Leistungsgerechtigkeit. 

So hat man es leider wieder ver-
absäumt, die kalte Progression 

f@)uK.li 
Beruf & Karriere 
In der BIidungsregion Liezen 
für Jugendliche und ihre Eltern 

Freitag , 8 . Oktober 2021 
Kur- u. Congresshaus Bad Aussee 

Unternehmen. Schulen und Institu-
tionen informieren praxisnah über 
Lehre, Jobs, Karriere. Schule und 
Weiterbildung Im Bezirk Liezen. 
www.buk.li 

abzuschaffen. Durch die hohe In-
flation und die damit bei gleicher 
Kaufkraft deutlich steigenden 
Löhne rutscht man in eine höhe-
re Steuerklasse, die für das reale 
Einkommen eigentlich gar nicht 
gedacht ist. Daher müsste man 
die betraglichen Grenzen zwi-
schen den Steuerstufen jährlich 
an die Inflation anpassen, um eine 
gleichbleibende Steuerbelastung 
sicherzustellen. Sonst hat man 
jedes Jahr eine massive Steuerer-
höhung durch die Hintertür, die 
dann durch Tarifreformen nur ab-
gemindert wird. 

Damit wird das Arbeitseinkom-
men über Gebühr belastet; was 
als leistungsfeindlich anzusehen 
ist. Selbiges gilt für die pauscha-
le Steuergutschrift für die CO,-
Steuer. Auch sie steht in keinem 
Zusammenhang mit der Leistung 
beziehungsweise tatsächlichen Be-
lastung des Einzelnen. Statt die-
ser Pauschalgutschrift hätte man 
mit einer deutlichen Senkung der 
Lohnnebenkosten fü r mehr Leis-
tungsgerechtigkeit sorgen können. 
Gut, man kann nicht alles haben 
aber die Abschaffung der kalte~ 
Progression muss unbedingt auf 
der Tagesordnung bleiben, sonst 
haben wir wieder eine Scheinsteu-
erreform. Franz Wallig 



•· t I LI H\\'!PfffUllWQH7777VS7FT5- · 
8.10.2021 REGIONALES Seite3 

SPRUCH 
DER WOCHE 

Der Kommunismus ist eine 
gro ßa rtige Theorie. Das Unglück 

bt•stehr darin, dass er sich 
in die Praxis umsetzen lässt. 

Ephraim Kishon 

BRENNPUNKTE 
WIEN. Die beiden Regierungspar-
teien einigten sich am Sonntag 
auf eine beide Parteien zufrieden-
stellende „Okosoziale Steuerre-
formä. Bis zum Jahr 2025 soll es 
zu einer Entlastung von 18 Milli-
arden Euro kommen. Erste Steu-
ersenkungen, aber auch eine COr 
Bepreisung wird es ab 1. Juli 2022 
geben. Unter dem Strich bedeutet 
es: am meisten profitieren Fami-
lien mit vielen Kindern, gerin-
gem Einkommen, die viel pendeln 
müssen. Die Opposition findet die 
Regierungspläne naturgemäß we-
niger gelungen . • TOKIO. Mit der Wahl von Fum-
io Kishida zum neuen LPD-Par-
teichef und de facto zum Premier 
setzte sich in Japan die Techno-
kraten -Elite durch . • BRUSSEL. Serbien und Kosovo 
haben ihren Grenzstreit um die 
gegenseitige Anerkennung von 
Auto-Nummerntafeln vorerst bei-
gelegt. • STOCKHOLM. Der US-Forscher 
David Julius und Ardem Patapou-
tian aus dem Libanon erhalten 
den diesjährigen Medizin-Nobel-
preis für ihre Entdeckungen der 
menschlichen Rezeptoren for 
Temperatur- und Berllhrungs-
empfinden. • LINZ. Der bisherige und künftige 
Landeshauptmann von Oberös-
terreich , Thomas Stelzer, will wei-
ter mit der FPÖ koalieren. • PARIS. In der katholischen Kir-
che in Frankreich sind seit den 
1950er-Jahren bis zu 330.000 
Kinder und Jugendliche Opfer 
von sexuellem Missbrauch gewor-
den, ergab die Hochrechnung ei-
ner Untersuchungskommission. • PARIS. Ein Gericht verurteilte Ni-
rnlas Sarkozy zu einem Jahr Haft 
wegen illegaler Wahlkampffinan-
zierung. Er darf diese Strafe ohne 
Gefangnisaufenthalt mit Überwa-
chung durch eine elektronische 
Fußfessel verbüßen. 

E• Lawine kennt kein l a·· • " 
1/ 1ne f ntdesinternationalenProgr e uroze1ten 

· bische Platt or 60 Organis t" a111111, h Jedes Jahr richtet die österreic d l30 Teilnehnter von a tonen a1ta fiit ~ata•t r?p envorsorge der Vereinten Nationen (ASDR) 
die Naturgefahrentagung aus. Run . schaft sowie terte anhand der jüngsten }( g~ 0sterre1ch trafen sich zu einem Austausch in Öblarn. 

h ft und der Wissen . trophen, worauf es beim "-' atas- Einteilung d E" 
Hochwasser, Lawinen, ~uren. sc a tliche aus den Geme~n- t nkommt v· l V •v1anage . er msatzkräfte ge- nicht an die abgesperrten Bereiche 

Das Ennstal wurde in jüngerer Verant~o; ionen vernetzten sich men a d O · 1
~ . erantw0 - nauso _wie um die Meldekette und gehalten", so Eis!. Er sprach von ei-

Vergangenheit von mehreren Na- den un :f n sich untereinander tung b u~ B .. rganisationsgesp~· Nachnchte~schiene. Wichtig sei ner "Beinahe-Katastrophe", denn 
turkatastrophen heimgesucht. Der und tausc e li~ge . e1m . u~germeister, Utn r die Prioritaten zu erkennen und „ein paar Stunden vorher hätten 
Murenabgang in St. Lorenzen, das aus. h. Friedenszeiten wichtlg~r sei ei~e entsprechen~() Sofortmaßnahmen e~_nzuleiten. sich viele Gäste im Speisesaal be-
Hochwasser in Donnersbachwald, Austausc h in hut z- Referent Vorbereitun~ a~ drohende Ere· e Dem pflichtete auch Burgermeis- funden .': Dennoch war es schlimm 
Öblarn und Sölk sowie die Jahr- Katas~r~\ ens~mannschaft L!e- nisse. Dabe_1 ge e es um die E"1g. ter Franz Zach bei: ,,Durch meine genug fur alle Betroffenen: ,,Wir 
hundertlawine in Ramsau steck_en der Be:;;st~a:u~ebeshuber erlau- richtung emes Kri senstabs, Erfahrungen _im_ Kata~tro~henma- waren überfordert, obwohl wir 
vielen noch in Mark und Bein. zen C e ~agement ~eiß ich, wie wichtig es mit Bergunfällen nicht wenig Er-
Grund genug die vierte Naturge- i~t, dass sich alle Akteure unter- fahrung haben. Das hat alles über-
fah rentagung erstmals außerhalb eman~er ke~nen und regelmäßig troffen." Man war froh ob der pro-
von Wien abzuhalten . .,2019 war auch ~,n ,Fnedenszeiten' austau- fessionellen Unterstützung seitens 
ich als Bürgermeister eing:laden sehen. der BH Liezen. 
über die Geschehnisse in Oblarn Alles übertroffen 
zu erzählen. Dabei wurde die Idee Bergretter und Mitglied der La-
geboren diese Veranstaltungen winenkommission Heribert Eis! 
dort abzuhalten, wo die Katast- ließ den Lawinenabgang vom 
rophen passiert sind", erzählt das Jänner 2019 in Ramsau noch ein-
Öblarner Gemeindeoberhaupt mal Revue passieren: ,,Eine Lawi-
Franz Zach. Die Idee wurde auf- .-~.,--., • - •• ne kennt keine Bürozeiten. Wenn 
gegriffen und so fand letzte Wo- die abgeht, muss alles schnell ge-
che die Naturgefahrentagung im hen." Damals preschte eine Lawi-
Öblarner Haus für alle statt. ,,Je ne durch den Speisesaal des Hotels 
mehr und je enger alle Beteiligten Pehab. Aus 40 Jahren Lawinen-
zusammenarbeiten, desto besser kommission habe er einen rei-
wird der Schutz vor Naturgefah- eben Erfahrungsschatz sammeln 
ren", sagt ZAMG-Direktor And- . .. . . .h Erfahrun en mit Naturkatastro h kö~nen, Man. wusste zu dieser 
reas Schaffhauser. Rund 130 Ex- Die Burgerme1ster t~ilten __ 1 re (KLAR! ffnnstal), Franz Zach vf en. Zeit, dass Lawmengefah_r bestehe, 
perten von Bund und Ländern, Hannes Huber, Natal,e Pruggler . ) ' erner deshalb habe man Bereiche abge-
von Einsatzkräften, aus der Wirt- Schwab und Moderator Thomas Wo5tal (v.l,.n.re · Fo,o ~1•" •~11~ sperrt. ,, Die Lawine hat sich aber 

< •wce*' • :'I ~~-;."==,;-- ¼,;::-~~ ""!':, .,.. .... 

Exkursion Wassererlebnis 
„Das Gesamtpaket in Oblarn 

hat gut gepasst", resümiert die re-
gionsseitige Projektleiterin und 
KLAR-Managerin Natalie Prügg-
ler. Neben Vorträgen und offenen 
Diskussionsrunden hatten die 
Teilnehmer die Gelegenheit, das 
kurz vor Fertigstellung befindli -
che „Wassererlebnis Öblarn" und 
die neuen Wildbachschutzbau-
werke zu besichtigen. Ein hydro-
logisches Modell bildet das Ein-
zugsgebiet des Walchenbaches, 
den Ort Öblarn sowie die Retenti-
onsflächen an der Enns nach, mit 
dem Hochwasser- und Verklau-
sungsereignisse realitätsgetreu 
simuliert werden können. Durch 
realitätsnahe Simulationen von 
Hochwasser, Muren und Verklau-
sungen wird eine einzigartige Be-
wusstseinsbildung ermöglicht. 
,.Bewusstseinsbildung zum An-
fassen - das ist mir wichtig. Wenn 
wir uns in unserer Region rasch 
und erfolgreich an den Klimawan-
del anpassen wollen, dann müssen 
wir alle an einem Strang ziehen. 
Daher ist es essenziell , alle einzu-
binden - vom Kindergartenkind 
bis zu den Seniorinnen und Senio-
ren", so Natalie Prüggler. 

Vorbereitet sein 
Für Mat thias Themeßl von der 

ZAMG, der mit Natalie Prügg-
ler für Planung und Umsetzung 
der Veranstaltung verantwortlich 
war, bestätigt der Erfolg der Na-
turgefahrentagung die Idee, in die 
Regionen zu gehen: ,.Auch wenn 
man die konkreten Erfahrungen 
im Krisenfa ll nicht wirklich lernen 
kann, sondern erleben muss , hel-
fen eine fundie rte Vorbereitung 
und der Austausch mit anderen 
Betroffenen enorm." Man wolle 
weiterhin die loka len Entschei-
dungsträger unterstützen und mit 
konkreten Beispielen und Erfah· 
rungen Handlungsempfehlungen 
bieten um noch besser vorbereitet 
zu sein. 

G)uK.li 
Beruf & Karriere . ' , .. ,..-.;. 
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Trucker spendeten an Lebenshilfe 
Das Organisationsteam des ersten Ennstaler Trucker-Treffens 

spendete 500 Euro an die Lebenshilfe Ennstal. 
Transportunternehmer Karl hauptstadt. Der Reinerlös aus 

Eder veranstaltete am 21. August der Veranstaltung wurde an die 
das erste Trucker-Treffen auf sei- Bewohner des Wohnhauses der 
nem Firmengelände in Liezen, Lebenshilfe in Liezen übergeben, 
wobei 27 LKWs präsentiert wur- die sich gemeinsam mit Obmann 
den. Das Event lockte zahlrei- Michael Fasching für die großzü-
che Trucker-Fans in die Bezirks- gige Unterstützung bedankten. 

Das Organisationsteam des ersten Ennstaler Trucker-Tre ffens über-
gab die Spende persönlich: Klaus Auer, Stefan Obermoser, Andreas 
Eder, Melanie Fuchs, Walter Struckl, Karl Eder, Veronika Mayer und 
Mii:hael Fasching {von links). 
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Hochwasser, Lawinen, Muren: Naturgefahren-
tagung in Öblarn 
In der Gemeinde im oberen Ennstal kamen 130 Experten von rund 60 Organisationen zusammen. Vertreten waren Einsatzkräfte 
und Blaulichtorganisationen, Gemeinden, Regionen, Länder, Bund, Wirtschaft und Wissenschaft. 

0 rganisiert wurden die 
Naturgefahren tage , 

. die von 30. September 
bis 2. Oktober über die Bühne 
gingen, von der Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geody-
namik, der ZAMG, sowie vom 
Land Steiermark, der Markt-
gemeinde Öblarn, der Klar! 
Zukunftsregion Ennstal und 
Moosmoar Energies. 

Erstmals in einer Region 

ten Jahren immer wieder von 
massiven Wetterereignissen 
betroffen", erinnert Öblarns 
Bürgermeister Franz Zach. 

„Durch meine Erfahrungen 
im Katastrophenmanagement 
weiß ich, wie wichtig es ist, 
dass sich alle Akteure unter-
einander kennen und regel-
mäßig austauschen." 

Modellpräsentation 
Im Rahmen der Naturgefah-

Nach drei Veranstaltungen in rentagung wurde auch erst-
Wien war es die erste Naturge- mals das „Wassererlebnis 

ermöglicht es, Naturgefahren 
urtd Katastrophenereignisse 
wie z. B. jenes im August 
2017 im Öblarner Walchen-
tal, hautnah und spielerisch 

zu erleben. Das Modell zeigt 
maßstabsgetreu den Ortskern 
von Öblarn, den Walchenbach 
sowie die Retentionsflächen 
an der Enns. "'- . 

fahrentagung in einer Region. Öblarn" präsentiert. Dieses -~- · · ?t;::::.;_"'_;._:'¼i.,, 
,,Das Ennstal war in den letz- 70 Meter lange Freiluftmodell Das Freiluftmodell „Wassererlebnis Öblarn" beeindruckte die Tagungsteilnehmer. 
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Erfolg fängt an, wo man vertraut. Volksbank Gesundheitstage. 

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. 
www.volksbank-stmk.at 
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